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Vorbemerkung 

Nachstehende Meßzahlen stellen die Entwicklung'der Umsa.tzwerte 

des betreffenden Geschäftszweiges dar. 

Die Ergebnisse der Umsatzbeobachtung beim einzelwirtschaftlichen 

·Großhandel werden monatlich in der Reihe 1 dieser Fachserie ver­

öffentlicht. 
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Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher 

Ein- und Verkaufsvereinigungen 

1958 = 100 

196, l 1964 Veränderun~ in% 

Geschäftszweig März 64 '· 1 1. Vj .64 
März Febr. März gegenüber 

' ' 
Febr.641März 6'3 1.Vi.;6'3 · 

' .,, 

Lebe.nsmi ttel 175 173. 191 + 10 + 9 + 7 
Tabakwaren 122 119 128 + 8 + 4 + 5 
rextilwaren . 178 165 188 + 14 .+ 6 ·+ 6 

Schuhe 203 175 210 + 20 + 4 + 5 
.. 

e!isenwaren, Hausrat, ' 
•/ ,, 

' 
Glas und Keramik 182 166 202 + 22 + 11 + 11 

s 

Drogeriewaren· 149 ' 149 162 ._ + 9 + 8 + 

Bäckerei bedarf 141 137 151 . ·+ 10 + ? +· 
; 

rleischereibedarf und 
'+ Häuteverwertung. 150 158 158 - 0 + 6, + 

Landwirtschaftliche Erzeug-
niese und Bedarfsartikel 
aller Art 143 137 163 + 20 + 14 . ' '1 + 

' " 

Die bereits seit Anfang dieses Jahres festgestellte Umsatzausweitung bei den an 

ier Berichterstattung zur Grqßhandeisstatistik teilnehmenden gewerblichen und 

landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen hielt auch im März an •. : So 
' ,[, ' 

verzeichneten sämtliche beobachteten Geschäftszweige höhere Umsatzwerte als im 

entsprechenden Vorjahrsmonat. Die erzielten Wachstumsraten waren jedoch - die 
' . 

8 

9 

13 

' 

E:inkaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels und die' landwirtschaftlichen 
' 

E:in- und Verkaufsv~reinigungen ausgenommen - nicht so kräftig wie im Februar. 

luch war die Umsatzzunahme vom Februar zum März meist schwächer als in der·ver-, 

~leichbaren Zeit des vergangenen Jahres. 

Die stärksten ,Steigerungen der Umsatzwerte gegenüber März 1963 meldet~n die 

landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen C+ 14 %) und die Einkaufs-. 

[!;~nossenschaften des Einzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und. Keramik 

( + 1.1 %) • In· der Größenordnung des Umsatzzuwachses folgen die Einkaufsgenossen,-
, 

schaften des Lebensmitteleinzelhandels (+ 9 %), der Drogisten(+ 8 %), und des 

Bäckerhandwerks C+? %). Bei den Textileinkaufsverbänden und den Einkaufsgenossen­

schaften des Fleischerhandwerks lagen die Umsätze um je 6 %, bei den Einkaufs ... 
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genossenschaften des Tabakwaren-Facheinzelhandels und den Einkaufs­

vereinigungen des Schuhwaren-Einzelhandels um je 4 % über dem Niveau des 

Monats März 1963. 

Im ersten Vierteljahr 1964 verzeichneten die untersuchten Fachsparten all­

gemein höhere Umsatzwerte als im Zeitabschnitt Januar bis März 1963. Die 

Zuwachsraten bewegen sich hierbei zwischen 5 und 13 %. 
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